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Nicht nur das Thema Klimawandel und der Kampf oder Schutz dagegen sind
dankbare Hypes, sondern auch alles, was diesen Kampf irgendwie
munitionieren kann. Besonders geeignet dafür sind die gesundheitlichen
Auswirkungen des Klimawandels, egal, ob tatsächliche, mögliche oder auch
nur fiktive. Diesem Thema wohnt nämlich das Potenzial inne, die
Bevölkerung oder bestimmte Risikogruppen zu ängstigen, um dann auf
dieser Basis umso lauter Klimaschutzmaßnahmen propagieren zu können.
Dabei gilt die einfache Beziehung: Je düsterer die gesundheitlichen
Bedrohungen gezeichnet werden, desto eher können sich die
verantwortlichen Forscher auch als Agitatoren des Klimaschutzes
aufspielen. Als Nebenwirkung werden dadurch allerdings die Grenzen
zwischen medizinischer Wissenschaft und Politik zunehmend porös.
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